Anlage 3 zu GRDrs 581/2012
Übersicht der nicht befürworteten Anträge 2012
Kategorie A.

PROJEKTE ZUM PRODUKTIVEN UMGANG MIT DIFFERENZ UND VIELFALT – FÖRDERUNG VON GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT, INTERKULTURELLER KOMPETENZ UND INKLUSION

A.1
Förderung individueller Kompetenzen und Entwicklung sozialer Identitäten

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Beantragte Fördersumme

	A.1.1
	Fußballtrainer werden: Integration durch Sport


	TV Cannstatt Sportverein 1846 e.V.


	2.000,00 €

	A.1.3
	Diversität leben!

	JuWelt e. V.


	5.000,00 €


	A.1.4
	Theater macht stark


	deine Bühne e. V.


	14.400,00 €




A.3
Inklusion und Eröffnung vielfältiger Lebensperspektiven
	A.3.1
	Der feine Herr P.


	Kulturinitiative  Bohnenviertel e.V.


	8.000,00 €

	A.3.3
	Perspektivenwechsel


	Jugendfeuerwehr Stuttgart


	27.350,00 €



	A.3.4
	All inclusive


	Gemeinschaftserlebnis Sport


	29.955,00 €



	A.3.5
	Vielfalt bereichert - interkulturelles Lernen im Jugendwerk


	Jugendwerk der AWO Stuttgart


	96.572,00 €




Kategorie B.

STADTEILBEZOGENE JUGENDPROJEKTE – FÖRDERUNG VIELFÄLTIGER

PARTIZIPATIONSMÖGLICHKEITEN

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Beantragte Fördersumme

	B.1
	JUKA - S-Vaihingen singt beim Hamburger Kirchentag 2013


	Evang. Kantorat Stuttgart-Vaihingen


	3.000,00 €




Kategorie C.

BILDUNGS- UND ENTWICKLUNGSFELD GESUNDHEIT

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Beantragte Fördersumme

	C.2
	Szeneprävention der MSM-Präventionsgruppe der AIDS-Hilfe Stuttgart e. V.


	AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.


	15.000,00 €



	C.3
	Bewegung mit Spaß für alle Kinder in Stuttgart Freiberg


	TV Cannstatt Sportverein 1846 e.V.


	3.000,00 €



	C.5
	MeinDing AG
	Gerhard-Alber-Stiftung
	189.400,00 €


Kategorie D.

NACHWUCHSKONZEPTE IM VEREIN

Keine Anträge

Kategorie E.

FÖRDERUNG VON MEDIENKOMPETENZ

	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Beantragte Fördersumme

	E.1
	"....und Action!" Ein Sommerferienangebot für Jungen


	GesundheitsLaden e. V. Jungen im Blick


	8.933,12 €



	E.2
	"Träume im Fokus"


	Freundschafts- und Solidaritätsverein Stuttgart e. V.


	4.340,00 €



	E.4

	Film im Kasten!

	Expressions Academy 
e. V.


	4.975,00 €



	E.5
	Jugendverbandsportal Stuttgart


	Eritreischer Jugend-/ Kulturverein in Stuttgart e.V.


	24.600,00 €




Kategorie F.

PROJEKTE ZUR FÖRDERUNG EINES GEMEINSAMEN MITEINANDERS DER 

GENERATIONEN
	Projekt 

Nr.
	Projekttitel
	AntragstellerIn
	Beantragte Fördersumme

	F.4
	Mama und Papa Berührung zur Mediennutzung - Solidarität zwischen den Generationen


	Vereinte eritreische Gesellschaft e. V.


	4.400,00 €




	Anzahl nicht befürworteter Anträge


	16


	A.1.1.
	a)   Fußballtrainer werden: Integration durch Sport


b)   TV Cannstatt Sportverein 1846 e.V.



	Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren
	Mit diesem Projekt möchte die Fußballjugend des TV Cannstatt Jugendlichen aus Freiberg eine Ausbildung zum Fußballtrainer ermöglichen. Zusätzlich sollen die Jugendlichen in Hinblick auf eine sportliche Ausbildung beraten und unterstützt werden. Ziel ist es, die Sportler in ihrer persönlichen Entwicklung zu unterstützen, ihnen sinnvolle Freizeitmöglichkeiten aufzuzeigen, Verantwortung zu übertragen sowie ihnen Zukunftsperspektiven in Richtung sportlicher Ausbildung zu eröffnen.

Die Fußballabteilung des TV trainiert z.Z. 130 Kinder im Alter von 4 - 5 Jahren. Momentan gibt es 6 Jugendliche, die als Fußballtrainer einbezogen werden und es gibt eine große Nachfrage von weiteren Jugendlichen
	November 2012 - November 2013
	1.   8.242 €


2.   2.000 €





	Keine Förderung




	A.1.3.
	a)   "Diversität leben!"


b)   JuWelt e. V.



	Junge Menschen von 14 - 30 Jahren mit unterschiedlichsten Migrationshintergrund und im Focus stehende  gewaltbe-reite Jugendliche
	Die "Junge Kulturwerkstatt JUWelt", eine Gruppe der Deutschen Jugend aus Russland, versammelt Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichem Migrations- und Religionshintergrund. Hauptsächlich wird in den Bereichen Puppenführung, Theater, Darstellende Kunst und Malerei gearbeitet. Vor allem Jugendliche aus Stuttgart Ost sind Zielgruppe des Vereins.

In der Kunstwerkstatt JuWelt sollen Jugendliche Techniken der Malerei, kunstgeschichtliche und politisch bildende Inhalte vermittelt werden. In der Auseinandersetzung mit der Kunst sollen die Teilnehmenden den Reichtum anderer Kulturen entdecken und Verständnis für Diversität entwickeln.

Das Projekt soll Jugendliche aus aggressionsgeladenen Straßengangs dazu bewegen, ihre eingesessene, vorurteilsbehaftete Wahrnehmung der Unterschiede zwischen sich, „den Anderen“ und der Aufnahmegesellschaft kritisch zu hinterfragen.
	Oktober 2012 - März 2013
	1.   6.044 €


2.   5.000 €





	Keine Förderung




	A.1.4.
	a)   Theater macht stark


b)   deine Bühne e. V.



	20 benachteiligte Jugendliche von 12 - 16 Jahren
	Jugendliche sollen in diesem Projekt in kompakter Form eine Grundausbildung in allen Bereichen der Schauspielkunst erhalten. Sie können in der geschützten Atmosphäre des Kurses unter professioneller Anleitung von TheaterpädagogInnen ihr persönliches Verhältnis zur Bühne ausloten. Neben den künstlerischen Fähigkeiten der Jugendlichen sollen auch soziale Kompetenzen wie Selbstbewusstsein und Selbstdarstellung, Zuverlässigkeit und Disziplin, Durchhaltevermögen und Teamfähigkeit gefördert werden. Vorrangiges Ziel ist das Angebot einer sinnvollen, qualitativen und bildenden Freizeitgestaltung. 

Projektinhalte sind eine Theater AG für junge Schauspielbegeisterte, Schauspielunterreicht in den Schulferien und ein laufender Schauspielunterricht.

Der Verein „deine Bühne“ e.V. orientiert sich an der klassischen und zeitgemäßen Theaterkunst und an den Publikumsbedürfnissen. Er arbeitet bereits seit 5 Jahren ehrenamtlich mit jungen Talenten unterschiedlicher Herkunft in den Bereichen Schauspiel, Musik, Literatur und Bildende Kunst.
	November 2012 - Oktober 2013
	1.   14.400 €


2.   14.400 €





	Keine Förderung




	A.3.1.
	a)   Der feine Herr P.


b)   Kulturinitiative  Bohnenviertel e.V.


c)   Theaterhaus Stuttgart
	15 - 20 Jugendliche im Alter von 12 bis 23 Jahren und 10 Jugendliche mit Behinderungen
	Seit 2006 produziert die KIB jährlich ein Theaterstück mit Jugendlichen. Dieses Jahr soll das Stück "Der feine Herr P." aufgeführt werden. Das Stück ist der erste Teil einer Trilogie zum Thema "weggesperrt". Es greift den Entführungsfall Natascha Kampusch auf. Im Stück begegnen sich die Mutter des Entführers und die Entführte auf dem Friedhof am Grab des Entführers. Sie kennen sich nicht, kommen aber ins Gespräch und obwohl beide dieselbe Sprache sprechen, verstehen sie sich nicht. Die Entführte erkennt erst gegen Ende wer ihr Gegenüber ist. Die Mutter erkennt es nicht.

Die jugendlichen Schauspieler, die sich aus einer seit 2006 bestehenden Gruppe zusammensetzen und seit 2012 durch Jugendliche mit Behinderungen verstärkt werden, spielen sich zum ersten Mal nicht selbst. Sie kennen aber das Gefühl des "Weggesperrtseins" nur zu gut. Die Umsetzung ihrer Situation und ihre Interpretation einer Gegebenheit, die sie nur aus den Medien kennen, ist das Modellhafte an diesem Projekt und macht dessen Ziel aus. Es gilt die Frage zu beantworten, ob sich die Darsteller an die bekannten Fakten halten oder ob sie diese Kraft ihrer Kreativität und ihrem Einfühlungsvermögen erweitern.

Nicht Reproduktion, sondern Weiterentwicklung soll ein Ergebnis liefern, das mit den ursprünglichen Fall "Kampusch" nur noch marginal zu tun hat. Der Fokus wird nicht auf das eigene Leid gerichtet. Anhand des bekannten Entführungsfalls wird dieser abstrahiert und dem Publikum verständlich näher gebracht mit dem Ergebnis, dass die betroffene Personengruppe allgemein, ihre Lebenssituation und ihre Handlungsweisen vom Publikum besser verstanden wird. Das Projekt soll den Lebensweg der schauspielernden Jugendlichen nachhaltig beeinflussen und die Kommunikation zwischen den unterschiedlichen Personengruppen nachhaltig verbessern.
	Herbst 2012 - Sommer 2013
	1.   31.147 €


2.   8.000 €





	Keine Förderung




	A.3.3.
	a)   Perspektivenwechsel


b)   Jugendfeuerwehr Stuttgart


c)   Aus:sicht e.V.
	Jugendliche aus dem Umfeld der Jugendfeuerwehr ab 12 Jahren und Jugendliche aus integrativen Einrichtungen, u.a. Blinde und Sehbehinderte
	Im Zentrum des auf drei Jahre angelegten Projekts "Perspektivenwechsel" steht das konstruktive Miteinander junger Menschen mit und ohne Seheinschränkungen im Alter zwischen 14 und 17 Jahren im direkten Umfeld der Jugendfeuerwehr Stuttgart. Kennzeichnend wird das aufsuchende Moment bei Jugendleiter/-innen, Jugendgruppen und weiteren Verantwortlichen in der Jugendfeuerwehr sein. Mittels Sensibilisierungsangeboten in völlig abgedunkelten Räumlichkeiten sowie der Simulation von Seheinschränkungen im Freien, gepaart mit einem konstruktiven Umgang mit den Themenfeldern Divergenz, Inklusion, Vielfalt, Teilhabe, Vertrauen sowie der Übernahme von Verantwortlichkeiten, wird ein unverkrampfter Umgang und Austausch von Lebenswirklichkeiten von Gleichaltrigen mit und ohne Seheinschränkungen geschaffen. Der beiderseitige Abbau von Schwellenängsten, verbunden mit der Stärkung und dem Ausbau von vorhandenen Ressourcen, sind oberste Zielsetzung von "Perspektivenwechsel".
	Oktober 2012 - Ende September 2015
	1.   27.350 €


2.   27.350 €





	Keine Förderung




	A.3.4.
	a)   All inclusive


b)   Gemeinschaftserlebnis Sport



	Je 6 - 12 Schüler aus drei Förderschulen
	Pilotprojekt mit drei Förderschulen, das Kindern und Jugendlichen mit körperlicher und/oder geistiger Behinderung über den Sport Handlungskompetenzen und Schlüsselqualifikationen vermitteln soll. Diese sollen die Schüler als Multiplikatoren zunächst schulintern und später an anderen Schulen anwenden und weitergeben. Hierzu wird ein Sportangebot installiert, das regelmäßig einmal die Woche stattfindet und gemeinsam von einem Mitarbeiter des GES und einem Lehrer der jeweiligen Schule betreut wird. Ziele des Projekts sind neben der Verbesserung der motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten und dem Ausgleich von Bewegungsmangelerscheinungen die Formung der Sozialkompetenz, Persönlichkeitsbildung und Stärkung des Selbstwertgefühls sowie der Abbau von Hemmschwellen und Vorurteilen zwischen Menschen mit und ohne Behinderung.

Das Projekt erstreckt sich über 3 Jahre:

Schuljahr 12/13: Installation der Sportkurse für Kinder und Jugendliche mit Behinderung

Schuljahr 13/14: Partizipation – Hinführen zum aktiven Gestalten der Schüler innerhalb des Kurses mit Hinzunahme von Schülern einer Regelschule

Schuljahr 14/15: Inklusion - Vorstellung von Behindertensport-arten und Anleitung von Einheiten der Schüler an anderen Schulen/Projekten
	Beginn Schuljahr 2012/2013,
3 Jahre
	1.   29.955 €


2.   29.955 €





	Keine Förderung




	A.3.5
	a)   Vielfalt bereichert - interkulturelles Lernen im Jugendwerk


b)   Jugendwerk der AWO Stuttgart


c)   Kreisjugendwerk der AWO Stuttgart
	Junge Menschen zwischen 16 und 25 Jahren mit unterschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft
	Hauptziel ist, Multikulturalität, unterschiedliche Prägungen, Lebensentwürfe und Einstellungen als Bereicherung und Chance für die Gesellschaft erlebbar zu machen. Durch verschiedene Teilprojekte werden milieuübergreifende Begegnungen und dadurch gesellschaftliche Inklusion angestrebt. Die Fachkompetenz des Jugendwerks im Bereich interkulturelles Lernen, diversitätsbewusste Jugendarbeit und reflexive Interkulturalität soll nun neu für die Arbeit in Stuttgart und Umgebung nutzbar gemacht werden. Internationale Jugendarbeit kann in besonderer Weise zur Teilhabe und Partizipation von jungen Menschen beitragen und die Identitätsfindung fördern. Erste positive Erfahrungen mit Projekten zum Thema wurden gemacht und jetzt soll der Ansatz ausgebaut werden, die Förderung milieuübergreifender Begegnungen intensiviert und neu um Konzepte und Erfahrungen aus der internationalen Jugendarbeit ergänzt werden. Zudem sollen geschlechtsbezogene Aspekte diversitätsbezogener Jugendarbeit stärker in den Fokus rücken. Das interkulturelle Begegnungsprojekt "Active Culture" soll ausgebaut und um ein Film- und Improvisationsprojekt, Seminare und Schulungen ergänzt werden, in dem Diversivität und Vielfalt als Bereicherung im Mittelpunkt stehen. Weiter werden bestehende Kooperationen mit Vereinen junger MigrantInnen (z.B. Bund der alevitischen Jugend BW) intensiviert und Partizipationsmöglichkeiten geschaffen. Qualifizierungs- und Fortbildungsseminare, Anti-Bias-Trainings und interkulturelles Lernen runden das Projekt ab.
	Januar 2013 - Dezember 2015
	1.   115.772 €


2.   96.572 €





	Keine Förderung




	B.1.
	a)   JUKA - S-Vaihingen singt beim Hamburger Kirchentag 2013


b)   Evang. Kantorat Stuttgart-Vaihingen



	35 Jugendliche von 13 - 19 Jahren aus der Jugendkantorei Vaihingen
	Die Jugendkantorei Stuttgart-Vaihingen wird sich wieder zur Mitwirkung beim Deutschen evang. Kirchentag 2013 in Hamburg anmelden, um dort Konzerte zu singen und weitere Veranstaltungen musikalisch mitzugestalten. Die ca. 35 Jugendlichen aus S-Vaihingen waren 2011 beim Kirchentag in Dresden mit zwei Konzerten im offiziellen Kirchentagsprogramm und weiteren drei Auftritten im Rahmen das Kirchentags vertreten und wurden nach den großen Erfolgen der Auftritte damals von den dortigen Verantwortlichen aufgefordert auch 2013 wieder aufzutreten. Die Jugendlichen sollen diesen Auftritt weitestgehend selbstständig und selbstverantwortlich planen, organisieren, durchführen und finanzieren, da kein musikalischer Leiter vorhanden ist.
	Oktober 2012 - Mai 2013
	1.   8.911,26 €


2.   3.000 €





	Keine Förderung




	C.2.
	a)   Szeneprävention der MSM-Präventionsgruppe der AIDS-Hilfe Stuttgart e. V.


b)   AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.



	Junge Männer von 
16 - 30 Jahren
	Die MSM-Präventionsgruppe der AIDS-Hilfe ist das ehrenamtliche Präventionsteam der AIDS-Hilfe. Nach wie vor sind schwule Männer am stärksten von HIV/AIDS betroffen und stellen den größten Anteil der neu mit HIV Diagnostizierten. Im Rahmen der Gentle Man-Kampagne der baden-württembergischen AIDS-Hilfen und der „Ich weiß was ich tu“-Kampagne der Deutschen AIDS-Hilfe werden diese Männer durch gezielte Präventionsansätze angesprochen. Mitglieder der MSM-Gruppe suchen dazu einschlägige Stuttgarter Partyreihen und Veranstaltungsorte auf. Dort werden dann Info-Materialien zu HIV/AIDS und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten sowie Kondome u.a. Giveaways ausgelegt und verteilt. Die HIV/AIDS-Aktivisten sind als Ansprechpartner erkennbar. Die Einsätze finden überwiegend abends an den Wochenenden statt. Derzeit sind die Einsätze nur improvisiert möglich. Mit diesem Projekt soll die Arbeit professionalisiert und intensiviert werden.
	November 2012 - Okober 2015
	1.   20.700 €


2.   15.000 €





	Keine Förderung




	C.3.
	a)   Bewegung mit Spaß für alle Kinder in Stuttgart Freiberg


b)   TV Cannstatt Sportverein 1846 e.V.



	Kinder im Alter von 

3 - 10 Jahren in verschiedenen Gruppen
	Die Gesundheit der Kinder soll durch mehr Bewegung und Sport gefördert werden. Altersgemäße Sportangebote sollen angeboten werden. 

Eine Kinderkrippe mit Ganztagsbetreuung soll eingerichtet werden. Kinder zwischen 1 und 6 Jahren werden dort erste Erfahrungen mit sportlichen Aktivitäten sammeln und dadurch soll das Selbstbewusstsein und die Selbstwahrnehmung gefördert werden. Gesunde Ernährung rundet das Konzept ab.

Für Kinder von 3 bis 10 Jahren wird eine neue Kindersportschule (KISS) in Freiberg aufgebaut werden. Unter der Leitung qualifizierter Sportfachkräfte werden die Kinder nach einem klar definierten Lehrplan unterrichtet und gefördert. Zusätzlich sollen Kooperationen mit den örtlichen Grundschulen aufgebaut werden, damit im Rahmen der Ganztagsschule am Nachmittag Sportkurse angeboten werden. Angebote während der Ferien runden das Projekt ab.
	November 2012 - November 2013
	1.   14.673 €


2.   3.000 €





	Keine Förderung




	C.5.
	a)   MeinDing AG - internetbasiertes Willenstraining


b)   Gerhard-Alber-Stiftung



	mindestens 500 Jugendliche im Alter 14 - 26 Jahre
	Die Mein Ding AG hat sich zum Ziel gesetzt, Jugendliche und junge Erwachsene zu unterstützen, die Schwierigkeiten mit der Zielorientierung haben. Oft fehlt es an der Ausdauer, zeitlich ferner gelegene Ziele anzusteuern und Begonnenes, sei es in der  Schule, bei der Arbeit oder im Privaten erfolgreich abzuschließen. Im Rahmen des Projektes sollen Jugendliche und junge Erwachsene über selbst gewählte Ziele zum Erfolg geführt werden. Psychologen geben Hilfestellung und das Internet könnte eine Brücke sein, gerade diejenigen zu erreichen, die sich aufgegeben haben.
	Oktober 2012 - Oktober 2014
	1.   362.000 €


2.   189.400 €





	Keine Förderung




	E.1.
	a)   "....und Action!" Ein Sommerferienangebot für Jungen


b)   GesundheitsLaden 
e. V. Jungen im Blick



	2 Gruppen mit jeweils 6 - 10 Jungen im Alter von 11 - 13 Jahren aus unterschiedlichen Bildungsschichten
	Mit diesem Projekt wird Jungen im Rahmen eines 5-tägigen Ferienprogrammes die Möglichkeit geboten, einen eigenen Film zu drehen, der ihre aktuellen Themen aufgreift. Alle damit verbundenen Aufgaben (wie Drehbuch schreiben, Filmen, Schauspielen, Schneiden, etc.) werden von den Jungen übernommen. Sie werden bei allen Entscheidungen, die im Zusammenhang mit den Dreharbeiten stehen, beteiligt. Im kritischen Umgang mit Video-Kamera und dem Medium Film können die Jungen neue Rollen und Handlungsweisen erfahren und diese im geschützten Rahmen testen. Diese trägt zur Identitätsentwicklung und Selbstwertentwicklung eines jeden Jungen bei. Die Filmdreharbeiten sind an vielen unterschiedlichen Plätzen in Stuttgart geplant. Das Wissen und Kennen kultureller Plätze wird ebenso wichtig sein, wie schnelle Wege in die Natur zu finden, so dass jede Szene in passender Kulisse gedreht werden kann. In den Phasen der Entwicklung von Ideen bis zur zur technischen Umsetzung werden die Jungen von Mitarbeitern des GesundheitsLaden pädagogisch angeleitet und können ihre Medienkompetenz erweitern.  Am Ende des Projektes erhält jeder Teilnehmer am Projekt eine DVD mit dem fertigen Film und es wird eine Uraufführung vor geladenen Gästen geben.
	Juli - September 2013 (Sommerferien)
	1.   11.166,40 €


2.   8.933,12 €





	Keine Förderung




	E.2.
	a)   "Träume im Fokus"


b)   Freundschafts- und Solidaritätsverein Stuttgart e. V.


c)   DIDF-Jugend BW
	10 Jugendliche mit Migrationshintergrund (5 Mädchen und 5 Jungen) im Alter von 14 - 20 Jahren
	Mit dem Titel "Träume im Fokus" soll mit jungen Migrantinnen und Migranten im Rahmen eines Videoworkshops ein Videofilm zum Thema „Alltagsleben junger Migrantinnen und Migranten in Bad Cannstatt“ erstellt werden, der sich mit ihren Problemen, aber auch Bedürfnissen und Zukunftsaussichten auseinandersetzt. Eine Zielsetzung des Projektes ist auch die Stärkung ihres Selbstwertgefühls, das Bewußtmachen ihrer Identität und ihrer sozialen Kompetenzen. Durch den Zugang zu neuen Informationstechnologien und die theoretische und praktische Erfahrung im Umgang mit ihnen sollen die Chancen in Schule und Beruf erhöht werden. Weitere Themen, wie „Medien und Jugendschutz“, „Jugend und Medien“ und eine abschließende Auswertung mit den Projektteilnehmerinnen und Projektteilnehmer werden während des Workshops aufgegriffen. Der Film kommt im Vereinsheim zur Aufführung. Kontakte zum Jugendhaus Neugereut und der Mobilen Jugend Inzel in Bad Cannstatt bestehen bereits.
	15.10.2012 - 30.04.2013,  mind. 10 Treffen
	1.   4.740 €


2.   4.340 €





	Keine Förderung




	E.4.
	a)   Film im Kasten! (Folgeantrag)


b)   Expressions Academy e. V.



	20 - 30 Jugendliche mit unterschiedlicher ethnischer Abstammung
	Das Projekt „Film im Kasten!“ ist ein Folgeantrag des Projektes „Film ab …. und Aktion!“, der 2010 beantragt und bewilligt wurde. In guter Zusammenarbeit mit den Jugendlichen ist sehr interessantes Filmmaterial entstanden, das trotz intensiver und aufwendiger Arbeit noch nicht zum geplanten Kurzfilm zusammengesetzt werden konnte. Zur Vollendung fehlen noch der Schnitt und die Vertonung. In verschiedenen Audio- und Schnittworkshops soll den Jugendlichen nun das Know-how für die abschließende Filmerstellung vermittelt werden. Viele  einzelne Arbeitsschritte sind notwendig, um das Endprodukt "den Film" zu erhalten. Soziale Kompetenzen, wie Kommunikation, Teamfähigkeit, Ausdauer etc. sind hierfür unabdingbar und werden mit diesem Projekt trainiert. Von den Jugendlichen geht der Wunsch aus,  "ihren Film" nach den vielen voran gegangenen Tätigkeiten zu vollenden und ihn in der Öffentlichkeit zu präsentieren.
	Oktober 2012 - August 2013
	1.   4.975 €


2.   4.975 €





	Keine Förderung




	E.5.
	a)   Jugendverbandsportal Stuttgart


b)   Eritreischer Jugend-/Kulturverein in Stuttgart e.V.


c)   Jugendgruppe "Pontiaki Estia" e. V.
	ca. 15 - 20 Kinder und Jugendliche im Alter von 10 - 17 Jahren, die im Jugendverband aktiv sind und Jugendleiter aus beiden Vereinen, die die Kinder- und Jugendgruppe unterstützen.

Mädchen und Jungen mit deutschem und Migrationshintergrund.
	Der eritreische Kulturverein möchte zusammen mit dem Jugendverein "Pontiaki Estia" eine Jugendplattform im Internet einrichten, auf der Jugendliche aus der Jugendverbandsarbeit ihre eigenen, für Stuttgart relevanten Inhalte für andere Jugendliche veröffentlichen können. Das sogenannte Jugendportal Stuttgart JUPOS wird von Jugendlichen und jungen Erwachsenen selbstverwaltet und selbstbestimmt durchgeführt und ist eine Plattform von Jugendlichen für Jugendliche. Es wird ein Kern-Redaktionsteam aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen der beiden Vereine gebildet, die mögliche Themen und Inhalte zusammentragen, um sie dann auf der Plattform zu veröffentlichen. Es sind 5 eintägige Schulungen geplant, in denen die mediale Umsetzung der Inhalte z. B. aus Videos, Liveberichten, Podcasts und Blogeinträgen bis hin zu Streamings und Verweisen auf andere Archive, vermittelt wird. Eine Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring und Tips`n`Trips ist angestrebt, ebenso der Kontakt zu Jugendlichen von der Jugendpresse BW.
	November 2012 - Dezember 2014
	1.   24.600 €


2.   24.600 €





	Keine Förderung




	F.4.
	a)   Mama und Papa Berührung zur Mediennutzung - Solidarität zwischen den Generationen


b)   Vereinte eritreische Gesellschaft e. V.


c)   Eritreischer Kulturverein in Stuttgart Vaih e. V.
	ca. 10 Jugendliche

ca. 50 Eltern mit Migrationshintergrund
	Das generationenübergreifende Projekt richtet sich an Jugendliche, Eltern und Senioren, die auf Augenhöhe voneinander lernen und in Erfahrungsaustausch gehen können. Der geplante Grund- und Berührungskurs zur Mediennutzung von Jugendlichen für Eltern und Senioren soll neue Begegnungsmöglichkeiten für alle Generationen ermöglichen. Dabei können nicht nur die Älteren von den Jüngeren lernen, sondern auch die älteren Menschen ihr Wissen an Jüngere weitergeben. Das Ziel des Kurses, der von Jugendlichen angeboten werden soll, ist die Vermittlung von Medienkompetenz, d. h. die Fähigkeit zum bewussten und kritischen Umgang mit den Medien und deren Inhalten, Sicherheit im Internet und ein grundlegendes technisches Verständnis. Durch begleitetes Surfen im Internet, Verweisen auf Risiken und Verhaltensregeln in sozialen Netzwerken und chatrooms und Workshops zur intensiven Bearbeitung medialer Themen, sollen die Jugendlichen geschult und zugleich für die Arbeit mit neuen Medien und älteren Menschen begeistert werden. 

Der antragstellende Verein hat viele aktive Mitglieder. Über die bestehenden Vereinsstrukturen werden Jugendlichen und die Älteren werden über einen Muttersprachkurs als Projektteilnehmer angesprochen.
	Januar 2013 - Dezember 2014
	1.   5.900 €


2.   4.400 €





	Keine Förderung




